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Mr. 50

«Retour

ongo»
Eine bekannte französische Hutmacherin

und Inhaberin eines der größten Hutmode-
geschäfte der Welt in New York City ent-
warf nach dem Kopfschmuck Eingeborener

von Belgisch-Kongo neue Modelle.

«.Retoar da Congo». Une LVançaire, marchande
de moder à 7Veîo-Yor&, prérenfe gae/^aer mo-
dè/er de ja noat>e//e co//ectton.

Clodie-Form, gestrickt aus Angorawolle. Keine schwarzen Negeraugen lachen unter dem
tellerrunden Kongohut hervor, sondern der winterlich blaue Norden.

£rt-ce an rymho/e oa
an secret espoir de
rerrarciter /er wampr
gai a engagé cette
/eane /ï//e à re coijjfer
d'ane termitière

Gestricktes Bonnet mit
Spitzkopf. Material:
schwarzer Woll-Jersey,
gestülpt über franzö-
sisches Leinen. Und
würde der Nimbus
der « Kongo - Inspira-
tion » fallen, könnte
dieses Zipfelmützlein
nicht in Zürich erfun-
den sein?

L'in/Zaence da Congo /
heaa mentir ç^ai

fient de /oin. Un har
retoarné rar /a îéte
/erait prer^ae /e même
e/fet.

Unten:
Geflochtene Toque mit Coq-Federn ist eine der letzten
Schöpfungen. Dieser nach vorn strebende Federbusch,
der zum Hahnenkampf einzuladen scheint, holte seine
Inspiration bei einem Negerhäuptling, um sich im Nor-
den weiblicher Grazie anzuschmiegen.

Le che/ d'an mar<?ae de .forcier de /M/rigae égaatoria/e
a inspiré ce chapeaa. Urai, i/ /aat porréder /a heaaté da
diah/e oa /'aatorité d'ane rtar poar prétendre enrorce/er
/er hommer afec an te/ panache.
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